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Auf ein Wort, liebe Gemeinde! 

Gedanken zum Thema Dankbarkeit 
 
Liebes Gemeindeglied, 
 
ein Film, der vor wenigen Monaten erst im Kino lief und mittlerweile natürlich schon 
längst auf DVD erhältlich ist, hat mich nachhaltig beeindruckt. A Quiet Place, Tag 1. 
Außerirdische Kreaturen, die riesigen Heuschrecken ähneln, sind in New York vom 
Himmel gefallen und fressen seine Bewohner. Auf ihrer Jagd folgen die Kreaturen 
ausschließlich ihrem Gehör. Gebot des Handelns für jene, die überleben wollen: auf 
gar keinen Fall irgendwelche Geräusche zu produzieren, andernfalls wird man nicht 
lange überleben. Deshalb auch der Titel.  
Wer sich entschließt, diesen Film anzusehen, der erwartet zunächst einmal seichte, 
actionreiche und gruselige Unterhaltung, ohne besonderen Tiefgang oder besonde-
ren Anspruch. So auch ich. 
Mit dieser Erwartungshaltung saß ich denn im Kinosaal und war höchst erstaunt, als 
ich mich gleich zu Beginn des Films in einem Hospiz wiederfand. Eine Runde junger 
Menschen, alle im Endstadium ihrer jeweiligen Erkrankung. In einer Supervisions-
gruppe sprachen sie darüber, wie es ihnen aktuell geht. Zu ihnen gehört auch Sam, 
eine Frau, Ende dreißig. Sam hat Krebs. Man sieht es ihr an. Eigentlich ist es ein 
Wunder, dass sie überhaupt noch lebt. Sam schreibt Gedichte, die sie auch veröf-
fentlicht. Ihr neuestes liest sie in der Runde vor. Mit drastischen Worten und Fäkal-
sprache beschreibt sie darin das Leben im Hospiz. Es geht ihr nicht gut und das 
bringt sie zum Ausdruck. 
Zu Sam gehört ihr Kater „Schnitzel“. Er wird sie den ganzen Film über begleiten. 
Das verwundert in diesem Streifen am meisten, dass er bei dem ganzen Chaos, 
das bald herrschen wird, nicht verloren geht. 
Am Nachmittag desselben Tages besucht die Gruppe ein Marionettentheater. Wäh-
rend der Vorstellung beginnt der Angriff der Exoterresten. Die Gruppe wird ausei-
nandergerissen. Sam flieht und sucht Schutz für sich und ihren Kater.  
Bei ihrer Flucht trifft Sam auf Eric, einen Jurastudenten. Er stammt aus England, 
lebt noch nicht lange in New York und kennt hier kaum jemanden. Während dem 
Versuch, sich zusammen irgendwo in Sicherheit zu bringen, erzählen die beiden 
einander ihre Lebensgeschichten. Dabei erfährt Eric, dass Sams Vater Jazzpianist 
gewesen ist und dass sie ihn als kleines Mädchen ab und an in die Jazz-Bar, in der 
er spielte, begleiten durfte. Das sind bis heute ihre glücklichsten Momente, an die 
sie sich noch immer gerne erinnert.  
Ansonsten hat Sam, die auch ohne die Bedrohung von außen nur noch wenige Ta-
ge oder Wochen (Wer weiß das bei dieser Krankheit schon genau?) zu leben hätte, 
noch einen großen letzten Wunsch. Er klingt banal. Sie möchte noch einmal in 
Harlem die für sie „weltbeste“ Pizza essen. 
Auf ihren Wegen durch die Straßen und U-Bahntunnel Manhattans sorgt Eric gut für 
Sam. In einer Apotheke organisiert er Morphium-Pflaster, als die Schmerzen für sie 
unerträglich werden. Und er schafft es sogar, ihr in Harlem die gewünschte Pizza zu 
besorgen. Nun gut, die ist nicht mehr ganz frisch, denn die Menschen sind mittler-
weile fast alle verschwunden.  
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Sam verzehrt sie dennoch mit Hochgenuss, was man ihr deutlich ansieht. Nicht 
ganz zufällig kommen sie schließlich auch noch an der besagten Jazz-Bar vorbei, 
mit der sich Sams liebste Kindheitserinnerungen verbinden. Hier nun, der Zuschau-
er fragt sich gerade, wie die Geschichte wohl enden wird, nachdem die zentralen 
Wünsche Sams erfüllt wurden, kommt den Flüchtenden folgender Umstand zu Hilfe: 
die Außerirdischen können nicht schwimmen und Manhattan ist mittlerweile von der 
Außenwelt isoliert. Die Regierung hat alle Brücken, welche die Insel mit den umge-
benden Stadtteilen verbanden, sprengen lassen. Auf dem Wasser warten derweil 
Boote, auf die sich jene, die überlebt haben, retten können. Nur, wie dort sicher hin-
kommen? 
Während Eric samt Kater „Schnitzel“ über die Pier rennt und ins Wasser springt, um 
zum Boot zu schwimmen, lenkt Sam die Verfolger erfolgreich ab und kann sehen, 
wie ihre Freund und ihr Kater ins Rettungsboot gezogen werden.  
Falls Sie bis hierhin meine Schilderung mit Interesse und Wohlwollen verfolgt haben 
sollten, so werden Sie sich vermutlich dennoch fragen, was das alles mit dem in der 
Überschrift zu diesem Artikel von mir gewählten Thema „Dankbarkeit“ zu tun hat. 
Nun: 
Wenige Zeit bevor Eric ins Wasser gesprungen war, hatte Sam ihm ihre gelbe 
Strickjacke überlassen. In dieser findet Eric jetzt auf dem Boot einen Zettel. Sam hat 
folgendes darauf geschrieben: dass sie sich bedankt für all‘ das Gute, das Eric ihr 
am letzten Tag ihres Lebens getan hat.  
Ihr Frust, ihre Resignation, ihre Trauer, ihre Wut über die unheilbare Krankheit vom 
Anfang hat sich aufgrund der selbstlosen Zuwendung von Eric gewandelt in Dank-
barkeit. Nun kann Sam ihren unvermeidlichen Tod annehmen, denn sie hat noch 
einmal erkennen dürfen, wieviel Gutes und Schönes es bislang in ihrem Leben gab. 
Und auch sie selbst war an ihrem letzten Tag auf Erden noch einmal wichtig. Trotz 
der Krankheit konnte sie einem anderen helfen. Eric, inklusive Kater, hat sie Zukunft 
ermöglicht. So scheidet sie versöhnt mit sich und dem Leben lautstrak aus dieser 
Welt.             
Die Geschichte von Sam und Eric, sie hätte auch problemlos in einem anderem 
Kontext angesiedelt werden können, vor allem einem weniger fiktionalen, z. B. in 
jedem totalitären Regime dieser Erde in Vergangenheit und Gegenwart, das seine 
Bevölkerung terrorisiert und alle, die sich nicht gleichschalten lassen wollen, verfolgt 
und ermordet, oder auch in der Ukraine, wo Putins Gleitbomben und Drohnen, die 
Menschen bei Tag und Nacht in Angst und Schrecken versetzen und bereits unge-
zählte Leben skrupellos ausgelöscht haben, oder auch in all den Kriegs- und Krisen-
gebieten, die es auf dieser Welt gibt und in denen ein Menschenleben nichts gilt.  
Ich vermute, genau das haben sich die Produzenten dieses Films auch so gedacht, 
denn über die Angreifer aus dem All erfahren wir nichts. Sie bleiben namenlos und 
beliebig austauschbar.       
Die Geschichte von Sam und Eric aber, die ist besonders. Mich hat sie berührt, in 
erster Linie durch ihre Aussage, wie Dankbarkeit auch im Angesicht von Bedrohung, 
Krankheit, Sterben und Tod möglich ist.   
 
 
Pfarrer Armin Kopper 
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Aus der Redaktion                    
Wichtig !!! Gemeindebrief in eigener Sache !!! Wichtig 

Für viele, vor allem ältere Gemeindemitglieder, ist der        
Gemeindebrief die einzige Verbindung zu unserer Kirchen-
gemeinde. 

Daher suchen wir Auslagestellen im gesamten Stadtgebiet, 
um Ihnen den Zugang zu unserem Gemeindebrief zu erleich-
tern. 

Melden Sie sich bitte im Gemeindebüro, wenn Sie Vorschläge 
für uns haben. 

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!!! 

(Kontaktdaten siehe Rückseite des Gemeindebriefes). 

Inhalt HANS: 

 
„Auf ein Wort“        2-3 
Aus der Redaktion                     4 
Einladung Kindertag          5 
Berichte/Informationen   6 - 15 
Gottesdienste  16 - 17 
Aus den Gemeinden        18 - 19 
Freud und Leid  20 - 21 
Geburtstage   22 - 25 
Kindertagesstätten  26 - 29 
Gruppen/Kreise/  30 - 31 
Wichtige Adressen         32 
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Berichte/Informationen 

Konfirmation 2025 
 
Am 18.Mai 2025 fand in der Evangelischen Kirche Sulzbach auf der 
Schmelz 20 die diesjährige Konfirmation statt. Der Gottesdienst wur-
de geleitet von Pfarrer Eder. Die Gesamtkirchengemeinde  
Fischbach-Sulzbachtal bedankt sich bei Pfarrer Harro Eder, der nach 
dem Ausscheiden von Pfarrer Kiwitt die Konfirmandengruppe über-
nommen und bis zu ihrer Konfirmation betreut hat. Dem Dank wurde 
Ausdruck verliehen durch ein Abschiedsgeschenk. Frau Broh als 
Vertreterin der Kirchengemeinde überreichte ein kleines Buch mit 
dem Titel „ich, Gott höchselbst...“ und als Highlight ein Geschenkgut-
schein für den FC Saarbrücken Fanshop.  
Abgerundet wurde der Gottesdienst durch die musikalische Beglei-
tung unseres Kirchenchores unter der Leitung von Frau Gogelgans.  
Bleibt zu wünschen, dass sich die “neuen“ Gemeindemitglieder bei 
der einen oder anderen Aktion, Gottesdienst, u.ä. sehen lassen und 
vielleicht auch einbringen. 
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 Neue Zeiten beim Konfirmandenunterricht 

Liebes Gemeindeglied, liebe zukünftigen Konfirmandinnen und Konfir-

manden und Eltern, 

das Presbyterium der Gesamtkir-

chengemeine Fischbach-Sulzbachtal 

hat beschlossen, den Konfirmanden-

unterricht ab dem kommenden Jahr-

gang, 2025-2027, auf ein Jahr zu 

verkürzen. Aus dem Grund werden 

wir die neuen Konfirmandinnen und 

Konfirmanden für 2027 auch erst An-

fang 2026 anschreiben. Um die von der Kirchenordnung vorgeschriebene 

Unterrichtszeit von 90 Stunden zu erreichen, wird der Unterricht dann 

nicht mehr vierzehntägig, sondern wöchentlich stattfinden. Unterrichtstag 

bleibt Dienstag von 16.30 Uhr bis 18 Uhr. Hinzu kommen samstags einige 

Thementage, Ausflüge in den Ferien und ein langes Konfirmandenwo-

chenende in einem Freizeitheim. Anfang 2026 erhalten alle Jugendlichen 

auch die komplette Jahresplanung vom ersten Unterrichtstag an bis zur 

Konfirmation am Sonntag Kantate 2027. 

Pfarrer Armin Kopper  

Berichte/Informationen 
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Berichte/Informationen 

 
Kunst- & Flohmarkt 2025 ein Erfolg 

 

Wie die Fotos (Danke an Peter Diersch) erahnen lassen, war der 
Kunst- & Flohmarkt am 19. Juni 2025 im Innenhof der Sulzbacher 
Kirche ein toller Erfolg. Der Kunst- & Flohmarkt wurde in diesem Jahr 
durch die Akteurinnen und Akteure der Künstler Interessengemein-
schaft Sulzbach (kurz KIS) organisatorisch und mit viel Engagement 
unterstützt. Auch der AWO Ortsverein beteiligte sich wie im letzten 
Jahr mit einem Kuchenbuffet. 

Viele Besucherinnen und Besucher trotzten dem zu guten Wetter mit 
extrem viel Sonnenschein und hohen Temperaturen und fanden sich 
im Innenhof ein, um nach Schnäppchen, Kunst und Schmuck Aus-
schau zu halten. Oder kamen um eine Grillwurst zu essen, Cremant, 
oder andere Getränke zu konsumieren und/oder vom Kuchenbuffet 
zu naschen. Abgerundet wurde die tolle Stimmung durch den musi-
kalischen Auftritt von Astrid und Jens Gebhardt. 

Die Gemeinde bedankt sich bei allen Helferinnen und Helfern.  

Übrigens die AWO konnte über den Verkauf des Kuchens 180 Euro 
einnehmen, die an die Gemeinde als Spende für die Gemeindearbeit 
weitergegeben wurde. Durch den Verkauf von Getränken und Grill-
würstchen konnten um die 200 Euro Überschuss eingenommen wer-
den. Auch dieser Betrag wird für die Gemeindearbeit verwendet. 
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Berichte/Informationen 

Neues aus dem Posaunenchor 

Posaunenchor im Spätsommer 

Der Sommer biegt in die Schlussgerade, auch wir fiebern dem nächsten 
Höhepunkt unseres Jubiläumsjahres entgegen. Nochmals möchten wir Sie 
herzlich einladen zum Bezirksposaunentag Saar am 30. August 2025 in 
unserer ev. Kirche in Neuweiler. Der Abschluss, die Bläserandacht findet 
um 17:00 Uhr statt, wir freuen uns schon sehr auf Ihren Besuch. Einer der 
Schwerpunkte dieser Andacht werden Musikstücke aus unserem neuen 
Heft „Musik aus Nordamerika“ sein. Sie dürfen sich auf einige musikalische 
Leckerbissen freuen. Wir erwarten ca. 30 – 40 Bläser*innen, außerdem 
wird der Bezirkschor Saar einige Stücke spielen. Die musikalische Leitung 
liegt bei Landesposaunenwart Jörg Häusler, Valentina Trüzschler wird mit 
einigen spirituellen Wortbeiträgen den geistlichen Ansatz der Veranstal-
tung unterstreichen. Den Bericht dazu gibt es in der nächsten Ausgabe. 

Wir möchten auch auf unsere Aktivitäten vor 
den Ferien zurückblicken. Am 13. Juni war 
der SR mit dem „Treffpunkt Ü-Wagen“ in 
Neuweiler zu Gast und wir durften uns mit 4 
Musikbeiträgen in zwei Blöcken daran betei-
ligen. Für uns trotz der sehr heißen Tempe-
raturen eine sehr große Freude, uns im Rei-
gen der Neuweiler Vereine zu präsentieren.  

 

Weiter ging’s mit der Teilnahme und musika-
lischen Mitgestaltung der Fronleichnamspro-
zession der katholischen Kirchengemeinde 
hier in Neuweiler am 19. Juni. Eine nun 
schon weit über 20 Jahre andauernde Tradi-
tion in leider immer schwerer werdenden 
Zeiten. Besonders schön, dass es dieses 

Jahr wieder eine Prozession gab und auch ein Altar wieder an unserer ev. 
Kirche zum gemeinsamen Gebet aufgebaut war. 
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Bereits einige Tage später am 
22. Juni haben wir gemeinsam 
mit den Posaunenchören Dud-
weiler und Friedrichsthal den 
Gründungsgottesdienst unserer 
neugegründeten Kirchengemein-
de Fischbach-Sulzbachtal musi-
kalisch begleitet. Für uns eine sehr schöne Erfahrung, war doch die 
Musik ein Hauptbestandteil dieses Gottesdienstes. Neben den Po-
saunenchören haben auch die Kirchenchöre und die Many Voices ihr 
Können bewiesen, außerdem gab es sehr schönes Orgelspiel. Ein 
rundum schöner und gelungener Gottesdienst mit viel Musik. Wir je-
denfalls hatten Spaß und sind froh, dass wir uns mit einbringen durf-
ten.  

Nach den Sommerferien starten wir bereits mit den Vorbereitungen 
für die nächste Abendmusik im Jahr 2026. Termin und Motto werden 
wir natürlich mit ausreichend Vorlaufzeit bekannt geben.  

Wie bereits geschrieben werden wir vom 02. – 05. Oktober nach 
Deutschneudorf reisen und mit den Posaunenchören Deutschneu-
dorf, Seiffen, Neuhausen und Cadenberge das 70jähriges Jubiläum 
des gastgebenden Posaunenchores feiern. Neben den gemeinsamen 
Proben ist eine Wanderung auf dem 1. Deutschen Glockenwander-
weg und Grußblasen in allen Ortsteilen geplant. Das Feiern in geselli-
ger Runde wird auch nicht zu kurz kommen. Die Feierlichkeiten en-
den mit dem Jubiläumsgottesdienst am 05. Oktober in der ev. Kirche 
Deutschneudorf. 

Soweit meine Ausführungen für heute. Wir wünschen euch eine 
schöne Spätsommerzeit und einen guten Übergang in den Herbst. 
Bleibt gesund und Gott schütze euch … 

… wir sehen uns am 30. August 

Heinz Schneider  

Berichte/Informationen 
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  Berichte/Informationen 

Aus dem Kirchenchor 

Der Chor bereitet sich nach den Sommerferien in-
tensiv auf das Jahreskonzert vor, das am 
05.10.2025 um 17:00 Uhr in der evangelischen 
Kirche Sulzbach stattfindet. Außer dem Chorge-
sang werden unterschiedliche instrumentale Bei-
träge zu hören sein. Die Gesamtleitung hat  
Marina Gogelgans. 
Herzliche Einladung! 
Wie immer freut sich der Chor über neue Sängerinnen und Sänger: 
Wir proben immer montags von 17:00 Uhr – 18:30 im Gemeindesaal 
in Sulzbach. 
 

Mirjamsonntag 

Am 07.09.2025 feiern wir den Mirjamsonntag um 9:30 Uhr in der Kir-
che in Neuweiler. 
An diesem Sonntag stehen Frauengestalten wie z.B. Mirjam im Fo-
kus, es geht um Geschlechtergerechtigkeit. 
Frauen aus der Gemeinde werden den Gottesdienst zusammen mit 
Pfarrer Kopper vorbereiten. 
ALLE sind herzlich zu dem Gottesdienst eingeladen! 
 
 

Herzliche Einladung zum 6. Ökumenischen Kaffee-

klatsch 

Frauen im Rheinland und Katholische Frauen Deutschland laden 
herzlich ein zum 6. Ökumenischen Kaffeeklatsch! 
Wo? Im Gemeindesaal der Evangelischen Kirche in Neuweiler 
Wann? Am Mittwoch, 15. Oktober um 15 Uhr 
Anmeldung bis 12. Oktober bei Doris Ulrich (06897 / 5 15 21) oder 
Gudrun Schreiber (06897 / 5 47 16). 
 
Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag! 
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Religionspädagogische Arbeit in der KITA Regenbogen: 

 

Die Geschichte von Noah, der Arche und dem 

Regenbogenstanden vor den Ferien im Zentrum 

der religionspädagogischen Arbeit in der KITA 

Regenbogen: Mit Biegepuppen und Schleichtie-

ren und einem zur Arche umfunktionierten Kar-

ton spielten wir die Geschichte nach. Die Vor-

schulkinder gestalteten dann noch einen großen 

Regenbogen, alle Kinder zusammen klebten 

Bildchen von Tieren und sich selbst auf ein großes Pappe-Schiff. 

Am 28. Juni begann dann die Verabschie-

dungsfeier der Vorschulkinder mit einem klei-

nen Gottesdienst im Freien, in dem wir noch 

einmal auf die Noah-Sintflut-

Regenbogengeschichte zurückblickten – und 

alle Dinge, die wir erarbeitet hatten, noch ein-

mal mitbrachten. 

Danach fand im Kindergarten das Fest zur Verabschiedung statt mit 

Essen und Trinken, Spielen und einem Abschiedstanz. Auch an dieser 

Stelle noch einmal alle guten Wünsche für die Kinder, die die Arche 

jetzt verlassen haben und ihren neuen Lebensabschnitt in der Schule 

beginnen!  

 

 

 

 

 

Christiane Siewert 
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 Gottes erste Liebe 
 

 

Unter diesem Titel laden Evangelische 

und Katholische Kirche zusammen mit 

der Synagogengemeinde Saar in den 

nächsten Monaten zu vier biblischen 

Gesprächsabenden ein:  

 

 

 

11. September, 19-21 Uhr, Kath. Pfarrheim Dudweiler, Kleine Kirchen-

straße 1: „Juristisch? – Warum die Tora mehr ist als ein Gesetzbuch“ mit 

Dr. Thomas Equit, Katholische Kirche 

 

09. Oktober, 19-21 Uhr, Kath. Pfarrheim Fischbach, Friedhofstrasse 16: 

„Poetisch? – Sprachkunst, Gesang und Gebet“ 

mit Pfr. Armin Kopper, Evangelische Kirche 

 

06. November, 19-21 Uhr, Evang. Gemeinde-haus Sulzbach, Auf der 

Schmelz 20: „Prophetisch? – Zeitansagen zwischen Warnung und Verhei-

ßung“ mit Dr. Martina Fries, Katholische Kirche 

 

11. Dezember, 19-21 Uhr, Synagoge Saarbrücken, Lortzingstraße 8: 

„Jüdisch? - Wie wir die Bibel lesen“ 

mit Kantor Benjamin Chait, Synagogengemeinde Saar 

 

Interessierte sind herzlich willkommen:  

Eintritt frei, Anmeldung nicht erforderlich!  

 

Für nähere Informationen:  

Pastoraler Raum Saarbrücken, Thomas Equit,  

Telefon 0681/9068-216, Mail thomas.equit@bistum-trier.de 
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Frauenhilfe Neuweiler 
 
Eine schöne Tradition 
war in Neuweiler nach Fronleichnam im Rahmen der Fronleichnamsprozes-
sion immer der Besuch unserer katholischen Schwestern und Brüder an un-
serer Kirche. 
Während der Coronazeit konnte leider vieles nicht mehr stattfinden, aber 
dieses Jahr zog wieder eine Prozession durch Neuweiler. 
Also hieß es für uns: einen Altar vorbereiten und warten. Endlich hörten wir 
unseren Posaunenchor, der die Prozession wie in der Vergangenheit beglei-
tete und dann trafen wir uns vor unserem Kirchenportal. 
Pfarrer Kopper hieß alle Anwesenden willkommen und sprach über unseren 
gemeinsamen christlichen Glauben. 
Wir beteten und sangen zum Abschluss das Lied „Lobet den Herren“ und die 
Prozession zog weiter zur katholischen Kirche. 
Vielleicht bis zum nächsten Jahr? Wir würden uns freuen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
          
  Wir Warten        Angekommen 
 
 
Grillfest der Frauenhilfe 
Am 9. Juli war es wieder soweit. Zum Abschluss des Halbjahres lud die 
Frauenhilfe Neuweiler (Frauen im Rheinland) zu ihrem Grillfest ein. Fünfzehn 
Frauen verbrachten einen lustigen Nachmittag mit feinen Salaten (Dank an 
alle Spender), knusprig gegrillten Würstchen (herzlichen Dank wie jedes Jahr 
an den Grillmeister) und kühlen Getränken. 
Am 6. August starteten wir dann ins zweite Halbjahr. Alle zwei Wochen um 
15 Uhr im Gemeindesaal der evangelischen Kirche Neuweiler. 
 
Wir freuen uns auf euch! 
 
 
Monika Latz   Gudrun Schreiber    Christine Vorländer 
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72. Abendmusik in der Kreuzkirche Herrensohr 
 
Freitag, 5. September 19 Uhr 
Leidenschaft, Eleganz, Virtuosität 
Die Camerata Musici con Medici 
spielt Kompositionen von Bach, Händel und Telemann 
Evangelische Gesamtgemeinde Fischbach-Sulzbachtal 
Bereichsgemeinde Dudweiler / Herrensohr, Kreuzkirche Herrensohr,  
Johannesstr. 33; Eintritt frei - Spende erbeten - 
 
Die Camerata Musici con Medici ist ein 
etabliertes saar-pfälzisches Ensemble, 
das seit fast 20 Jahren in jährlichen 
Projektphasen Werke von barocken 
Meistern wie Bach, Vivaldi, Händel und 
Telemann, aber auch Komponisten aus 
der zweiten Reihe erarbeitet, und in 
Konzerten im Saarland und Rheinland-
Pfalz dem Publikum präsentiert. 
Musizierende Mediziner treffen hier auf 
Profis und Semi-Profis, die beruflich 
jenseits der Musik tätig sind. Keimzelle des je nach Besetzung 7-8-
köpfigen Ensembles ist das Sinfonieorchester des Landkreises Kaisers-
lautern. Dort haben sich die MusikerInnen aus Saarbrücken, Homburg 
und Kaiserslautern kennengelernt und schnell die gemeinsame Leiden-
schaft für die Alte Musik entdeckt – so ist die Camerata Anfang der 
2000er entstanden. 
Das Herbstprogramm 2025 beinhaltet Klassiker des deutschen Barockre-
pertoires, von Georg Friedrich Händel, Johann Sebastian Bach und 
Georg Philipp Telemann. 

Aus dem Gemeindebereich  Dudw./Herrensohr 

Lust auf eine Gemeindefahrt am 20. September? 
Im sonnigen September ins goldene Limburg… 
Besichtigung der Altstadt mit Dom, gemeinsames Mittagessen,  
Bummel und freie Zeit. Abfahrt 7.00 Uhr in Dudweiler am Dudo-Platz.  
Bitte melden Sie sich zeitnah, verbindlich in den Gemeindebüros an, 
indem Sie 50 Euro zahlen. 
Das Mittagessen muss selber bezahlt werden.  
Eine Rückerstattung des Geldes ist auch bei einer Absage nicht mög-
lich. Wir bestellen den Bus verbindlich.  
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Die Wollmäuse: 
 
Wir, die Wollmäuse in Fischbach, stricken und häkeln gerne. Wir tref-
fen uns jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat um 15:00 Uhr 
im Gemeindesaal, Talstraße 7, in  Fischbach.  
Alles, was wir handwerklich herstellen wird auf den Weihnachtsmarkt 
in Fischbach verkauft. Der Erlös ging in den letzten Jahren an das Kin-
derhospiz in Merchweiler, die sehr dankbar dafür sind. 
Wir freuen uns, wenn neue Interessierte zu uns stoßen möchten und 
uns tatkräftig unterstützen. 
Ansprechpartnerin ist Jutta Faust: 06897/63517 

Aus dem Gemeindebereich  Fischbach 

Aus dem Gemeindebereich  Friedrichsthal 

 
Peter Orloff und der Schwarzmeer Kosaken-Chor gastiert am 9. Novem-
ber in Friedrichsthal.  
Am Freitag, den 9. 11. 2025, um 17:00 Uhr, (Einlass 16:00 Uhr)  
 
findet in der Evangelischen Kirche in Friedrichsthal ein festliches Konzert des  
Berühmten Schwarzmeer Kosaken-Chores, unter der musikalischen Gesamt- 
leitung und persönlichen Mitwirkung von Peter Orloff, statt. 
Die Zuschauer können sich auf ein ebenso faszinierendes wie berühmtes 
Konzertereignis dieses Ausnahmeensembles freuen. 
 
Karten für das Konzert sind u.a. im Vorverkauf erhältlich: 
Berg- u. Hüttenapotheke, Saarbrücker Str. 58, Friedrichsthal; 
Tel.: 06897-8272., Saartoto Reisebüro Schmidt, Saarbrücker Str. 89a,  
Friedrichsthal; Tel.: 06897- 87498, Tabakwaren-Toto-Lotto Elke Flammann, 
Illinger Str. 27, Friedrichthal-Bildstock, Tel.: 06897- 89145 
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Aus der Kita BUNTES LEBEN 
 
 
Liebe Gemeindeglieder, 
wir blicken auf ereignisreiche und bunte Wochen zurück. Im Mittelpunkt 
standen Aktivitäten mit den „Super-Vorschülern“. Bei zahlreichen Ausflü-
gen und Aktionen wuchs die Gruppe immer mehr zusammen und nun 
sind sie bereit für den nächsten großen Schritt: die Einschulung.  
Am 21. Juli 2025 fand die Abschiedsfeier im Martin-Luther-Saal mit den 
Familien statt. Wir wünschen euch viel Erfolg und Gottes Segen.  

 
 
  
 
 
 
 
 
                                                                                                                        

 
 

 
Ebenfalls von unseren Tieren – Hühner und Hasen – 
mussten wir uns schweren Herzens verabschieden.  
4 Jahre durften sie bei uns leben. Für alle Tiere konnten 
wir ein liebevolles Zuhause finden. Die Hühner leben nun 
auf dem Bauernhof von Bauer 
Ewald in einem großen Stall mit 
Freigehege. Die Hasen hat eine 
Familie bei sich aufgenommen. 
Bei einer gemeinsamen Ab-
schiedsfeier wünschten wir allen 

unseren Tieren viel Glück und eine schöne Zeit 
in ihrem neuen Zuhause.  
 
 

Informationen und Berichte 

Abschlussfoto der Supervorschüler 
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Jeden Mittwoch findet in unserer Kita ein beson-
deres religiöses Angebot statt. Die Kinder gestal-
ten diese kreativ mit. In der letzten Zeit haben wir 
uns mit Themen wie zum Beispiel der Schöp-
fungsgeschichte beschäftigt oder mit der Frage, 
wie Gott aussieht. Diese Treffen sind ein wichti-
ger und unverzichtbarer Baustein in unserer pä-
dagogischen Arbeit.  
 
 
 
 
Kürzlich haben wir Sarah Schneider verabschiedet, welche ihre Aus-
bildung zur Erzieherin bestanden hat und nun andere Wege ein-
schlägt. Wir wünschen auch ihr alles erdenklich Gute auf ihrem weite-
ren Lebensweg. 
Seit kurzem dürfen wir zwei neue Kolleginnen in unserem Team will-
kommen heißen: Celine Gammel-Preß und Iryna Yakovenko. Wir 
wünschen euch eine schöne Zeit und wertvolle Begegnungen vor al-
lem mit den Kindern. 
Nach über 11 Jahren werde ich – Julia Bernardy – mich aus dem 
„bunten Leben“ in Hühnerfeld verabschieden. Ich bedanke mich für 
die jahrelange wertvolle Zusammenarbeit und wünsche Ihnen von 
Herzen alles Gute und Gottes Segen. 
„… und bis wir uns wiedersehen, halte Gott dich fest in seiner Hand“ 
 
         Text: Julia Bernardy 
 
Anmerkung der Kita:  
Wir wünschen Julia Bernardy für ihren neuen Lebensweg alles er-
denklich Gute und Gottes reichen Segen. Herzlichen Dank für alle 
wertvolle Mitarbeit und Unterstützung zum Wohle der Kinder und ihrer 
Familien. 

Informationen und Berichte 
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Neues aus der ev. Kindertagesstätte Regenbogen 

 

Neue Mitarbeiterin in der ev. Kindertagesstätte Regenbogen 

Seit dem 1.Juli 2025 gibt es mit mir in der ev. Kindertagesstätte Regenbogen Sulzbach 
ein neues Gesicht.   

Mein Name ist Emily Tiedtke und ich bin 25 Jahre alt. Im Juli 2021 habe ich meine Aus-
bildung zur Erzieherin abgeschlossen und bin seitdem als Erzieherin tätig. In meiner 
pädagogischen Arbeit mit den Kindern sind mir Erfahrungen in der Natur und Bewegung 
sehr wichtig. Daher mache ich gerade noch eine Zusatzausbildung zur BNE – Begleite-
rin (Bildung für nachhaltige Entwicklung). Dies möchte ich in der pädagogischen Arbeit 
mit den Kindern einfließen lassen und unterschiedliche Projekte durchführen. 

Ein weiterer Aspekt in meiner täglichen Arbeit ist das Wohlergehen der mir anvertrauten 
Kindern und eine Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Eltern. Ich freue mich die 
Kinder auf ihren Lebens- und Bildungsweg zu begleiten. 

Schmetterlingsprojekt 

In den letzten Wochen war das Interesse 
bei unseren Kindern für Insekten sehr 
groß. Daher starteten wir mit einem 
Schmetterlingsprojekt. Zehn Raupen sind 
in unsere Kita eingezogen und die Kinder 
konnten diese in ihrer Entwicklung von 
der Raupe zum Schmetterling beobach-
ten. Zunächst beobachteten wir in einem 
Aufzuchtbehälter die Raupen, die sich 
stetig vergrößerten. Von den Tieren wa-
ren unsere Kinder von Beginn an begeis-
tert. Sie standen immer wieder an den Aufzuchtbehältern, die in den jeweiligen Gruppen 
auf Augenhöhe der Kinder zur Beobachtung bereitstanden. Unsere Raupen entwickel-
ten sich und hinterließen Seidenfäden (gewebtes Material).Nach einer Weile verpuppten 
sie sich, bauten ein Häuschen und verwandelten sich in Schmetterlinge. Die Kinder wa-
ren fasziniert, dass unsere Raupen plötzlich keine Raupen mehr waren, sondern 
Schmetterlinge. Diese fütterten wir täglich mit Zuckerwasser und Bananen Blätter, Blü-
ten und Äste für unsere Schmetterlinge. Wir beobachteten die Schmetterlinge beim 
Fressen und beim Fliegen in einer Voliere. Nach einer Woche ließen wir dann gemein-
sam unsere Schmetterlinge frei und fliegen. Ein sehr schönes Projekt, dass wir sicher-
lich im nächsten Frühling nochmal wiederholen werden. 

      Regenbogen
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Abschied von den zukünftigen Vorschulkindern 

Das Ende des Kindergartenjahres naht und für unsere zukünftigen Schulkinder steht 
der nächste bedeutende Schritt in ihrem Leben bevor. Nach den Sommerferien werden 
sie die Schule besuchen. In einer gemeinsamen Feier verabschiedenden wir uns von 
den 10 zukünftigen Schulkindern und ihren Familien. Die Kinder hatten im Vorfeld Lie-
der und einen Tanz einstudiert und zeigten diese stolz ihren Familien. Die Feier wurde 
mit einer kleinen Andacht unter freien Himmel eröffnet.  Nach der Andacht wurde ge-
meinsam gegrillt und alle konnten sich an einem Buffet stärken. Als Überraschung kam 
noch der Eismann an diesem Tag vorbei und alle Anwesenden konnten sich ein kos-
tenloses Eis gönnen.  Wir wünschen unseren zukünftigen Schulkindern und ihren Fa-
milien alles Gute. 

 

Gemeinsam für die Kinder! Kunden von Aldi Sulzbach unterstützen      
Ev. Kindertagesstätte Regenbogen 

Ende Juni wurde die neue Pfandspen-
denbox in der Aldi Filiale Sulzbach ein-
geweiht. „Wir freuen uns sehr, dass un-
sere Filiale der örtlichen evangelischen 
Kindertagesstätte Regenbogen die Mög-
lichkeit bietet, eine Spendenbox für die 
Pfandbons bei uns anzubringen. Damit 
möchten wir die Unterstützung für die 
Kinder in unserer Gemeinde noch einfa-
cher machen,“ erklärt Frau Moses Alisha 
Filialleiterin von Aldi Sulzbach. Die Idee 
der Spendenbox ist es, dass die Kunden 
durch das Einwerfen ihres Pfandbons eine kleine Spende zu Gunsten der ev. Kinderta-
gesstätte Regenbogen tätigen. Mit dieser Spende tragen die Kunden dazu bei, die ev. 
Kindertagesstätte Regenbogen Sulzbach zu stärken. Jeder gespendete Pfandbon un-
terstützt die Einrichtung.  

Frau Becker, Leiterin der ev. Kindertagesstätte Regenbogen, freut sich sehr über diese 
Möglichkeit unterstützt zu werden. „Jede Spende, die in der Box gesammelt wird, 
kommt direkt unseren Kindern zu Gute. Dadurch können Projekte, Aktivitäten und An-
schaffungen für die Einrichtung ermöglicht werden. Die Spenden der Kunden tragen 
gemeinsam dazu bei, den Kindern eine schöne Zeit zu schaffen und sie in ihrer Ent-
wicklung zu unterstützen.“ 

Daher ist der Aufruf an Alle, ihre Pfandbons in die angebrachte Spendenbox zu wer-
fen, eine kleine Tat, die vieles bewirken kann. 

Die Kinder, die Eltern, das Team der ev. Kindertagesstätte Regenbogen, sowie die 
Mitarbeiter der Aldi Filiale Sulzbach bedanken sich bei Allen für ihre Unterstützung. 

      Regenbogen
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         Gruppen und Kreise  

 

 

 

 

 
 Frauenhilfe Neuweiler  

(Ansprechpartnerin Frau Latz, Tel. 06897/52197) 
14-tägig, mittwochs, 15.00 Uhr im Gemeindehaus Neuweiler 

Frauenhilfe Sulzbach  
Zur Zeit finden keine regelmäßigen Treffen statt, Termine können bei Frau Hamdorf 
nachgefragt werden, Tel. 61266. 
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen. Es wäre schön, wenn wir wieder eine größe-
re Gruppe würden, besonders auch, weil die Frauenhilfe dieses Jahr seit 175 Jahren 
besteht. 

Montagsabendkreis Hühnerfeld 
alle 14 Tage, 18.00 Uhr im Martin-Luther-Haus Hühnerfeld,  
Informationen bei Fr. Piro, Tel. 8 68 13 

Dienstag-Abendkreis Sulzbach 
1. Dienstag im Monat 15.00 Uhr im Gemeindehaus Sulzbach, Auf der Schmelz 
Wegen den nächsten Treffen wenden Sie sich bitte an Frau Bayer Tel. 5 34 55 

Club-82 Sulzbach 
14-tägig, donnerstags, 19.00 Uhr im Gemeindehaus, 
11.09. – Spaziergang zu Rot-Weiss, 25.09. – Sackloch spielen,  
09.10. – Referat Pfarrer Kopper, anschließend Weinfest, 
06.11. – Qigong, anschließend Geburtstagskinder laden ein 
20.11. – Advent  

 
Treff mit Dipp Neuweiler 
01.10. – 19.30 Uhr im Sitzungszimmer, 
06.11. – 19:30 Uhr im Sitzungszimmer, 
21.12. – 17:00 Uhr , Weihnachtsessen im Gemeindesaal 

Kamintreff Sulzbach 
14-tägig, donnerstags, ungerade KW, 20.00 Uhr  
im Kaminzimmer Gemeindehaus Sulzbach 
04.09. – Angrillen, 18.09. – Bayrischer Abend, 
02.10. – Besichtigung Staatstheater, 30.10. – Über die Seidenstraße, 
13.11. –  Planung 2026/1, 27.11. –  Altstadt (Haus Brück), 
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          Gruppen und Kreise  

Kirchenchor Sulzbach  
montags, ab 17.30 Uhr im Gemeindehaus großer Saal 

Posaunenchor Neuweiler  
freitags, 19.30 Uhr in der Kirche Neuweiler 

Kirchlicher Unterricht 
 
Alle 14 Tage im Gemeindehaus Altenwald, Sulzbachtalstraße 205, 
in geraden Wochen, außer in den Schulferien. Von 16:30—18:00 Uhr. 

Kindertag Neuweiler 
Ev. Kirche Neuweiler, von 10—15 Uhr 
13. September und 29. November 2025 

 
 
 

Kinder– und Jugendarbeit 
Jugendleiterin: Nicole Gerhardt, 0162-2103060 Telefon, WhatsApp, Signal 

Einladung zum Konzert „Herbstimpressionen“ 
  
unter der Gesamtleitung von Marina Gogelgans mit: 
 
Stefan Ilas – Orgel 
Pfarrer Armin Frank Kopper – Akkordeon, Gedichttexte 
Anna Slepova – Querflöte 
Mark Belenki und Marina Gogelgans – Klavier zu vier Händen 
dem Kirchenchor Sulzbach – Leitung: Marina Gogelgans 
 
Ort: evangelische Kirche Sulzbach, Auf der Schmelz  
Zeit: 05. Oktober 2025, 17:00 Uhr 
 
Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird um eine Spende gebeten. 
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Pfarrer        
Armin Kopper                 06897-3105 
          06821-8692057 
 
 
Vorsitzender des Gesamtpresbyteriums 
Pfarrer Thorsten Huwald       06897-8220 
 
Gemeindebüro im Gemeindehaus         06897-5 53 66 
Frau Dressler, Frau Herber,  
Frau Jachmann, Herr Gärtner                              
Auf der Schmelz 22 a, 66280 Sulzbach  
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr  
 
E-Mail: Gemeindebüro: fischbach-sulzbachtal@ekir.de 
 
 
Kindertagesstätte „Buntes Leben“ Hühnerfeld im Martin-Luther Haus 
Grühlingstraße 61 a, 66280 Sulzbach  
Leiterin: Frau Eva Gammel  
E-Mail: huehnerfeld@evkita-saar.de     06897-5 30 30 
 
Kindertagesstätte „Regenbogen“ Sulzbach 
Auf der Schmelz 20 a, 66280 Sulzbach 
Leiterin: Frau Carmen Becker 
E-Mail: sulzbach@evkita-saar.de     06897-5 21 78 
 
Hausmeisterin und  Zuständige für Vermietungen  
in Altenwald, Hühnerfeld und Sulzbach 
Frau Kathrin Maurer       0176 /92249413 
 
Hausmeister Neuweiler 
Herr Groß         0172 /5242753  
 
 
Impressum/Herausgeber:  
Ev. Gesamtkirchengemeinde Fischbach-Sulzbachtal / Bereich Sulzbach 
Auf der Schmelz 22 a, 66280 Sulzbach 
 
Bankverbindung: Vereinigte Volksbank eG: IBAN:DE49 5909 2000 3059 6701 90 
                                                                           BIC: GENODE51SB2 
 
Für den Inhalt verantwortlich: Das Presbyterium des Bereichs Sulzbach.  
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